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kommenden 12 Monaten), Arbeitslosigkeitserwartungen (in den kommenden 12 Monaten) und den Ersparnissen (in den
kommenden 12 Monaten). – 2) %-Salden der posi�ven und nega�ven Meldungen der privaten Haushalte. Saisonbereinigte Werte.
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ifo Konjukturtestergebnisse August 2016

Einzelhandel: Nahrungs- und Genussmittelsparte
drückt das Geschäftsklima
Der Geschäftsklimaindikator für den Einzelhandel ist im 
August stark gesunken und hat damit einen Jahrestief-
stand erreicht. Dies war insbesondere auf die pessimis-
tischen Meldungen aus dem Nahrungs- und Genuss-
mittelbereich zurückzuführen. Die Befragungsteilnehmer 
waren deutlich weniger zufrieden mit ihrer aktuellen Situa-
tion und äußerten sich in Bezug auf den zukünftigen Ge-
schäftsverlauf sehr skeptisch. Die Verkaufspreise sollen 
dennoch häufiger angehoben werden. 
Im Gebrauchsgüterbereich verschlechterte sich das 
Geschäftsklima spürbar. Maßgeblich hierfür war die deut-
lich weniger günstig beurteilte momentane Geschäftsla-
ge. Die negativen Meldungen zu den Perspektiven sind 
dagegen leicht zurückgegangen. Im Einzelhandel mit 
Möbeln, Einrichtungsgegenständen und Hausrat ist der 
Klimaindikator dagegen gestiegen. Der weniger positiv 
bewerteten Geschäftslage stand ein sichtbar gewachse-
ner Optimismus bezüglich der zukünftigen Geschäftsent-
wicklung gegenüber. Den Testergebnissen zufolge sol-
len die Verkaufspreise vielerorts angehoben werden. Im 
Bereich Metallwaren, Bau- und Heimwerkerbedarf stieg 
der Klimaindikator ebenfalls. Zwar wurde zum ersten Mal 
seit April 2015 die momentane Geschäftslage wieder als 
»schlecht« bezeichnet, die Dominanz der optimistischen 
Meldungen bezüglich der Geschäftsaussichten nahm 
aber merklich zu. Im Elektroeinzelhandel für den Teilbe-
reich weiße Ware beurteilten die Händler ihre derzeitige 
Situation deutlich weniger positiv, und auch hinsichtlich 
der Erwartungen ließ der Optimismus nach. Die Planun-
gen der Unternehmen beinhalteten kleinere Ordermen-
gen. In der Sparte Unterhaltungselektronik waren die 
Einzelhändler angesichts einer dynamischen Nachfrage 
dagegen äußerst zufrieden mit dem aktuellen Geschäfts-
verlauf. Die Erwartungen fielen weniger pessimistisch 
aus, obwohl die Firmen sich zu Preiszugeständnissen ge-
zwungen sahen. Im Einzelhandel mit Computern, Hard- 
und Software ist der Geschäftsklimaindikator nach dem 
Rückgang im Vormonat wieder gestiegen. Die Geschäfts-
lage verbesserte sich trotz gestiegener Lagerbestände, 
die sich in den restriktiven Bestellplänen widerspiegelten. 
Hinsichtlich der Perspektiven für das kommende halbe 
Jahr zeigten sich die Firmen weniger pessimistisch. Im 
Bereich Uhren, Schmuck und Edelmetallwaren wurden 
sowohl die aktuelle Lage als auch die Aussichten deutlich 
negativer bewertet. 
Auch im Verbrauchsgüterbereich ist der Klimaindikator 
geringfügig gestiegen, da sich die Befragungsteilnehmer 
weniger pessimistisch bezüglich der Geschäftsperspekti-
ven äußerten. Angesichts einer rückläufigen Umsatzent-
wicklung waren sie aber nicht mehr ganz so zufrieden mit 
ihrer momentanen Situation. Der Klimaindikator für den 
Einzelhandel mit Textilien und Bekleidung ist nahezu un-

verändert geblieben. Da die erzielten Umsätze weit unter 
dem Vorjahresergebnis lagen, wurde die Geschäftslage 
ungünstiger bewertet. Für die kommenden Monate zeig-
ten sich die Einzelhändler etwas weniger pessimistisch. 
Im Schuheinzelhandel ist der Klimaindikator kräftig ge-
stiegen. Die Anzahl der negativen Meldungen zur aktu-
ellen Lage ist per saldo deutlich zurückgegangen, und 
bezüglich der Geschäftsaussichten war nur noch eine 
leichte Skepsis zu spüren. Im Bereich Sport- und Cam-
pingartikel wurde die ausgesprochen gute Geschäftslage 
angesichts einer stagnierenden Nachfrage etwas weniger 
günstig bewertet, und der Optimismus bei den Einschät-
zungen des zukünftigen Geschäftsverlaufs ließ deutlich 
nach. Im Einzelhandel mit Schreib- und Papierwaren, 
Schul- und Büroartikeln berichteten die Testteilnehmer 
von einer ungünstigen Geschäftssituation. Darüber hin-
aus wurden auch die optimistischen Erwartungen deut-
lich zurückgenommen. 
Im Kfz-Einzelhandel ist der Klimaindikator im August er-
heblich gesunken. Die Unternehmen zeigten sich ange-
sichts der verfehlten Vorjahresumsätze mit ihrer aktuellen 
Geschäftslage wesentlich weniger zufrieden. Auch die 
Aussichten für die kommenden Monate wurden negativer 
beurteilt. Die Tendenz zu Preissenkungen setzte sich fort. 
Im Neuwagengeschäft bewerteten die Firmen ihre aktu-
elle Lage nur noch knapp als befriedigend und blickten 
weiterhin mit Sorge den kommenden Monaten entgegen. 
Im Einzelhandel mit Gebrauchtwagen waren die Auto-
händler kaum noch zufrieden mit der aktuellen Situation 
und schätzten ihre Aussichten für das kommende halbe 
Jahr mit deutlich größerem Pessimismus ein. Im Bereich 
Kraftwagenteile und -zubehör hat sich die Geschäftslage 
nach der sprunghaften Verbesserung im Juli wieder ver-
schlechtert. Hinsichtlich der Aussichten waren die Befra-
gungsteilnehmer deutlich weniger optimistisch.
Im Nahrungs- und Genussmitteleinzelhandel wurde die 
momentane Geschäftslage deutlich weniger günstig als 
in den vergangenen Monaten bewertet. Auch ist der Op-
timismus bezüglich der weiteren Geschäftsentwicklung 
in Skepsis umgeschlagen. Trotzdem blieben sowohl die 
Order- als auch die Personalpläne expansiv ausgerichtet. 
Die Preise dürften häufiger angehoben werden.

Konsumgüterindustrie: Skeptische Geschäfts-
erwartungen
Im Konsumgüterbereich ist der Klimaindikator zum zwei-
ten Mal in Folge gesunken. Die Unternehmen berichteten 
von einer Verbesserung ihrer momentanen Geschäftsla-
ge. Bei den Einschätzungen der Geschäftsperspektiven 
überwogen in Anbetracht einer schwachen Nachfrage 
und sinkender Auftragsbestände allerdings die negativen 
Stimmen wieder. Hinsichtlich des Auslandsgeschäfts wa-
ren die Firmen jedoch zuversichtlicher als im Vormonat.
 A.B.

ifo Geschäftsklima und seine Komponenten; saisonbereinigte Werte; Deutschland 

 
Geschäftsklima Geschäftsbeurteilung Geschäftserwartung 

akt. 
Monat 

Diff. 
Vorm. 

Diff. 
Vorjahr 

akt. 
Monat 

Diff. 
Vorm. 

Diff. 
Vorjahr 

akt. 
Monat 

Diff. 
Vorm. 

Diff. 
Vorjahr 

Einzelhandel inkl.  
EH mit Kfz  + 2,5 – 7,7 –   8,3 + 12,4 – 9,5 –   7,6 – 7,0 – 6,1 –   9,0 
GH-Konsumgüter + 2,8 – 8,2 – 14,7 +   8,4 – 8,4 – 15,3 – 2,6 – 7,9 – 14,0 
Konsumgüter  
(Gebrauch/Verbrauch) + 6,0 – 1,7 –   3,1 + 15,5 + 0,8 –   3,3 – 3,1 – 4,0 –   3,0 

Geschäftsklima = Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und negativen Meldungen zu den Größen 
»Geschäftslage« und »Geschäftserwartung«. 
ifo Institut; Monat August 2016. 
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1) Mi�elwert aus den Unternehmensmeldungen zur gegenwär�gen und in den nächsten sechs Monaten erwarteten
Geschä�slage. - 2) Salden aus den %-Anteilen der Unternehmen mit zu großen (-) und zu kleinen (+) Fer�gwarenbeständen,
bezogen auf den Durchschni�der letzten120 Monate.
* Einschließlich Nahrungs- und Genussmi�el.
Quelle: ifo Konjunkturtest, Deutschland.
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GfK Schwerpunktthema

Umsatz im deutschen Elektrogerätemarkt steigt im zweiten Quartal 
2016 in fast allen Sektoren 
 
Wolfgang Seubold, GfK Retail and Technology Germany 
 
Nürnberg, 12. August 2016 – Der deutsche Markt 
für technische Konsumgüter (TCG) ist im zwei-
ten Quartal 2016 um 3 Prozent im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum gewachsen. Das entspricht 
einem Gesamtumsatz von 13,2 Milliarden Euro. 
 
Der Telekommunikationssektor (TC) erzielte ein 
Umsatzwachstum von 11,3 Prozent. Die Umsätze 
anderer Bereiche – Elektrokleingeräte (SDA), Elekt-
rogroßgeräte (MDA), Unterhaltungselektronik (CE) – 
stiegen ebenfalls.  
 
Unterhaltungselektronik 
Der deutsche Markt für Unterhaltungselektronik 
verzeichnet ein gesundes Wachstum von 8,1 Pro-
zent im zweiten Quartal 2016 im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum. Der TV-Markt erzielte ein zwei-
stelliges Umsatzwachstum. Das lag hauptsächlich 
an der Europameisterschaft in Frankreich, Fernse-
her mit Bild-schirmdiagonalen von 55-Zoll oder 
größer wurden verstärkt nachgefragt. Produkte im 
Audiogerätemarkt – Lausprecher, Verstärker, Re-
ceiver und Tuner – verzeichneten ebenfalls zwei-
stellige Zuwächse. 
 
Elektrogroßgeräte 
Die Kategorie Elektrogroßgeräte erzielte im zweiten 
Quartal 2016 ein Umsatzwachstum von 5,2 Prozent 
im Vergleich zum Vorjahreszeitraum. Dazu trugen 
hauptsächlich die Segmente Kühlgeräte, Waschma-
schinen und Trockner bei. Geräte mit Energieeffi-
zienzklasse A+++ und Modelle mit größerer Trom-
melkapazität wurden weiterhin verstärkt nachge-
fragt. Die Nachfrage an Gefrierschränken, Abzugs-
hauben, Spülmaschinen, Küchengeräten und Ein-
bauherden stieg um circa 3 Prozent.  
 
Elektrokleingeräte  
Im Bereich der Elektrokleingeräte betrug das Um-
satzwachstum im zweiten Quartal 2016 im Vergleich 
zum Vorjahresraum 4,6 Prozent. Das entspricht 
einem Umsatz in Höhe von 998 Millionen Euro.  
Produkte für Luftreinigung verzeichnen im Vergleich 
zum Vorjahr eine Umsatzsteigerung von mehr als 
100 Prozent. Zudem gab es zweistellige Zuwächse 
in den Kategorien Lichttherapielampen, Staubsau-
ger und Fritteusen. Dagegen wurden Kochutensi-
lien, Föhne, Hairstyling-Produkte und Haarschnei-
demaschinen seltener gekauft. Besonders die Ver-
käufe von Entsaftern und Saftpressen sowie Kü-
chenwaagen gingen um circa 10 Prozent zurück. 
 
Informationstechnologie 
Im Vergleich zum Vorjahresraum ging der Umsatz 
des IT-Sektors im zweiten Quartal 2016 um 3,3 Pro-
zent zurück. Der Umsatz von Webcams und 3 Zei-
gegeräte stiegen um etwa 15 Prozent, während 
Monitore, Tastaturen und Datenspeicher alle ein 
einstelliges Wachstum verzeichneten. 

Die gesättigte Nachfrage nach Media Tablets führte 
zu einer Umsatzrückgang von 2,4 Prozent im Ver-
gleich zum Vorjahresraum. Andere mobile Compu-
ter Segmente weisen einen ähnlich negativen Ver-
kaufstrend auf, auch wenn der Umsatz von Media-
books und Tabletcomputern nach wie vor im zwei-
stelligen Bereich steigt. 
 
Telekommunikation 
Im Vergleich zum Vorjahr stieg der Umsatz des 
Telekommunikationssektors im zweiten Quartal 
2016 um 11,3 Prozent. Der Bereich Smartphones 
und Mobiltelefone verzeichnete ein Wachstum von 
5,2 Prozent. Smartphones mit erweiterten Funktio-
nen haben nach wie vor eine gute Marktposition. 
Geräte in der Preisklasse zwischen 150 Euro und - 
200 Euro konnten ihren Marktanteil verdoppeln. 
Der Verkauf von Core Wearables verzeichnete ein 
Plus von 97,3 Prozent im Vergleich zum Vorjahres-
zeitraum. Zu dieser Entwicklung trugen haupt-
sächlich Gesundheits- und Fitnesstracker von Pre-
mium-Herstellern bei. 
 
Zur Studie 
Der GfK TEMAX® ist ein Index zum Markt der tech-
nischen Gebrauchsgüter. Die Ergebnisse basieren 
auf regelmäßigen Erhebungen des Handelspanels 
von GfK. In das Handelspanel fließen weltweit Da-
ten von mehr als 425.000 Verkaufsstellen ein. Seit 
2009 erhebt GfK den GfK TEMAX® auch internatio-
nal in mehr als 40 Ländern. Er stellt erstmals um-
fassende Gesamtmärkte für technische Gebrauchs-
güter in verschiedenen Ländern dar. Alle Berichte 
und Pressemitteilungen sind unter 
www.gfktemax.com abrufbar. 
Wenn Informationen aus dieser Pressemitteilung 
oder von www.gfktemax.com zitiert werden, bitten 
wir, explizit auf GfK TEMAX® als Quelle zu verwei-
sen. 
 
Weitere Informationen 
Wolfgang Seubold, T +49 911 395-3570,  
wolfgang.seubold@gfk.com  
 
Über GfK 
GfK steht für zuverlässige und relevante Markt- und 
Verbraucherinformationen. Durch sie hilft das Markt-
forschungsunternehmen seinen Kunden, die richti-
gen Entscheidungen zu treffen. GfK verfügt über 
langjährige Erfahrung im Erheben und Auswerten 
von Daten. Rund 13.000 Experten vereinen globa-
les Wissen mit Analysen lokaler Märkte in mehr als 
100 Ländern. Mithilfe innovativer Technologien und 
wissenschaftlicher Verfahren macht GfK aus großen 
Datenmengen intelligente Informationen. Dadurch 
gelingt es den Kunden von GfK, ihre Wettbewerbs-
fähigkeit zu steigern und das Leben der Verbrau-
cher zu bereichern. 
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